
Mit gemischten Gefühlen gehen 
wir ins neue Kalenderjahr, das Jahr drei 
mit Corona und das siebte Jahr, nach-
dem sich nach dem Pariser Klima -
abkommen der Treibhausgasausstoss 
auf der politischen Agenda festgesetzt 
hat. Wir werden die Herausforderungen 
meistern, aus Fehlern lernen, weder in 
Lethargie noch in Panik verfallen. Die 
Erde dreht sich weiter, und wir sind in 
der Schweiz und gerade an der Gold-
küste nach wie vor auf der Sonnenseite 
des Planeten. Weitgehend verschont 
bleiben wir von Vulkanausbrüchen, Dür-
ren, Überflutungen, Erdbeben, Wirbel-
stürmen, Waldbränden, Hungersnöten 
und kriegerischen Ereignissen; von 
 autokratischen Regimes ohne freie 
Wahlen und mit willkürlichen Inhaftie -
rungen ganz zu schweigen. Und zum 
Glück werden auch hierzulande Kinder 
geboren, zur Freude von Eltern und 
Grosseltern. Die Gesellschaft erneuert 
und bewegt sich. 

Pandemie 

In der Schweiz sind Volksabstim-
mungen zu fast allen Fragen möglich. 
Die Änderung des Covid-19-Gesetzes 
wurde angenommen, das Covid-Zerti -

fikat also klar gutgeheissen und den 
 Behörden zugetraut, der Coronakrise 
mit vernünftigem Vorgehen entgegen-
zutreten. Diese Aufgabe mit einem 
 dauernden auf und ab und dem Blick 
auf das Geschehen in den Ländern in 
aller Welt ist schwierig zu bewältigen. 
Viele verordnete Massnahmen waren 

passend und zielführend, aber nicht alle 
Entscheide sind im Rückblick richtig und 
zur richtigen Zeit getroffen worden. Wie 
viel «G» darf’s denn sein, Auffrischungs -
impfung ja/nein, nach sechs, fünf oder 
vier Monaten? Und das griechische 
 Alphabet hält noch ein paar eingängige 
Buchstaben für neue Coronavirus -
varianten bereit … 

Wir sind ziemlich eingeschränkt. 
Gerade das Fehlen von ausgedehnten 
sozialen Kontakten, gemeinsamen 
Essen, Feiern und Festen, Besuch von 
Veranstaltungen schlägt aufs Gemüt. 
Auch sind einzelne Bevölkerungsgrup-
pen, gerade Jugendliche, oder Branchen 
(Spitäler, Gastronomie, Kultur, Sport, 
Tourismus usw.) stark betroffen. Aber 
wir müssen da durch; aktiv und positiv 
 bleiben. 

Zum Impfen nur dies: Säuglinge 
werden nach dem Schweizerischen 
Impfplan des Bundesamtes für Gesund-
heit bereits zwei Monate nach der 
 Geburt erstmals mit einem Mix geimpft 
(Diphterie, Keuchhusten, Wundstarr-
krampf, Hirnhautentzündung, Kinder-
lähmung und Hepatitis B). Das ganze 
wird im vierten und im zwölften 
 Lebensmonat wiederholt. Danach folgt 
eine kombinierte Impfung gegen 

 Masern, Mumps und Röteln. Die Durch-
impfungsrate liegt  – man lese und 
staune – bei 95–97 Prozent … Es ginge 
also schon. 

Kohlendioxid 

Auch im Energiebereich fanden im 
vergangenen Jahr einige Volksabstim-
mungen statt. Die Änderung des CO2-
Bundesgesetzes wurde abgelehnt. Die 
Flugbillettabgabe als Ablasshandel und 
die weitreichende bürokratische Umla-
gerungsmaschinerie wurden nicht be-
grüsst. Auf kantonaler Ebene fand 
dagegen das Energiegesetz die Zustim-
mung der Stimmberechtigten. Öl- und 
Gasheizungen werden grundsätzlich 
verboten und erneuerbare Energien 
 gefördert. In der Gemeinde Küsnacht 
wurde gründlich über das Energie-, 
Grünraum- und Klimaprogramm 2022 
bis 2025 informiert, gesprochen, gesittet 
diskutiert und an der Gemeindever-
sammlung beschlossen. 

Die Gemeinde soll weiterhin eine 
engagierte Vorbildrolle einnehmen.
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Telefon 043 501 60 60, www.liechtiag.ch

Erntearbeiten

Natel 079 135 51 77, www.liechtiag.ch

Schützen Sie sich mit mehr als 99% vor Omikron 
 Für höchsten Schutz vor einer Omikron Erkrankung

Bietet auch zusätzliche Sicherheit für geimpfte Personen.
Atemschutzmaske FFP3 NR, EN 149:2001, +A1:2009, CE 0598

Tragedauer 48 Stunden
Hochwertiger Trage- und Atemkomfort

Hautfreundlich und einfach anzuziehen

1 Stk. CHF 3.90  /  5 Stk. CHF 17.50  /  10 Stk. CHF 33.00  /  30 Stk. CHF 90.00   

Telefon: 071 530 05 03                   www.vita-energetik.ch 

 

Integriertes Soft-Nasenstück

Kostenloser Versand !



Bei diesen Themen steht allerdings 
die Eigeninitiative im Vordergrund. Wir 
brauchen nicht unablässig nach dem 
Staat zu rufen, sondern können selb-
ständig handeln. Dank ausgereifter 
Technologien stehen Erdsonden-Wär-
mepumpenanlagen oder Luft-/Wasser-
wärmepumpen zum Heizen von 
Gebäuden zur Verfügung. Bauten wer-
den besser isoliert. Solaranlagen kön-
nen auf den Dächern oder an den 
Fassaden installiert werden und auch 
Ladestationen können problemlos ein-
gerichtet werden. Der öffentliche Ver-
kehr ist gut ausgebaut, Velos stehen in 
jedem Keller und elektrisch unterstützte 
oder betriebene Fahrzeuge (Elektrovelos 
und -autos) wurden von einer innova -
tiven Industrie entwickelt und stehen in 
den Läden und bei allen Händlern zum 

Kauf zur Verfügung. Und wer weniger 
fliegen und damit den Kerosinverbrauch 
reduzieren will, kann dies problemlos 
tun. 

Bauwillige, Behörden,  
Nachbarn und Verbände 

Gute Nachrichten gibt es in Sachen 
Baubewilligungen. Die künftig einzig 
gewässerschutzrechtlich durch das kan-
tonale Amt für Abfall, Wasser, Energie 
und Luft zu prüfenden Erdsonden-
 Wärmepumpenanlagen und die Luft-/ 
Wasserwärmepumpenanlagen – jeden-
falls innen platzierte – sollen mit einer 
geplanten Änderung der Bauverfah-
rensverordnung dem (einfacheren, 
günstigen) Meldeverfahren unterstellt 
werden. Von solchen Anlagen sind denn 
auch Nachbarn in aller Regel nicht be-
troffen. Gerade Anlagen zur Gewinnung 

von erneuerbaren Energie werden an-
sonsten vielfach – vor allem von Um-
weltschutzvereinen – mit einem 
ausgedehnten Verbandsbeschwerde-
recht bekämpft. Die Stromlücke lässt 
grüssen. Bei Staumauern werden der 
Naturschutz, der Landschaftsschutz und 
der Artenschutz genannt, bei Windrä-
dern ist es der Vogelschutz, der Lärm-
schutz und der Landschaftsschutz, bei 
Solaranlagen kommen der Denkmal- 
und der Ortsbildschutz ins Spiel. 

Aber auch bei letzteren gibt es 
Neuerungen. Mit der Änderung des kan-
tonalen Energiegesetzes wurde auch 
die Gestaltungsvorschrift im Planungs- 
und Baugesetz (§ 238 Abs. 4 PBG) um-
formuliert. Diese greift bei Solaranlagen 
in Schutzzonen und bei Denkmalschutz-
objekten (bei Anlagen in normalen Bau-
zonen und Landwirtschaftszonen gilt 
das liberale Bundesrecht, Art. 18a RPG). 

Das öffentliche Interesse an energeti-
schen Verbesserungen und an Anlagen 
zur Nutzung erneuerbarer Energien, ins-
besondere Solaranlagen, soll unter -
strichen werden. Neu wird nicht mehr 
eine «sorgfältig integrierte», sondern 
eine «genügend angepasste» Ausge-
staltung verlangt, eine entscheidende 
Nuance. Ein Kreisschreiben der Baudi-
rektion wird das noch näher erläutern.  

Es bewegt sich also selbst bei den 
vorschriftsbehafteten Baubewilligungs-
verfahren, die sich immer im Span-
nungsfeld der Interessen von Bau- 
willigen und Nachbarn bewegen, eini-
ges in eine vernünftige Richtung. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein glückliches, erfolgreiches und ge-
sundes neues Jahr! Ueli Erb 

Noch nie war der Tross der Schwei-
zer Landesrundfahrt zu Gast in der 
 Gemeinde am Zürichsee. Umso schöner, 
dass gleich der Auftakt zur 85. Tour de 
Suisse in Küsnacht über die Bühne 
gehen kann. «Einen Start-Hub in der 
grössten Agglomeration der Schweiz 
bedeutet eine grosse Aufmerksamkeit 
für den Radsport und die Tour de 
Suisse», sagt Tour-Direktor Olivier  
Senn. 

Ein Wochenende 
für die Bevölkerung 

Am Samstag, 11. Juni, finden die 
Teampräsentation der Profis sowie 
 diverse Aktivitäten für die gesamte Be-
völkerung im Start-/Zielgelände auf der 
Forch statt. Der eigentliche Startschuss 
fällt dann am Sonntag, 12. Juni, mit 
einem Rundkurs über den Pfannenstil 
Richtung Grüningen. Voraussichtlich 
vier Mal gilt es diesen Parcours zu ab -
solvieren und die Fahrer passieren nach 

jeder Runde die Ziellinie. «Es freut uns 
sehr, dass Küsnacht Gastgeber für die 
Startetappe der Tour de Suisse sein darf. 
Ein lokales OK arbeitet schon auf Hoch-
touren, um den Zuschauerinnen und 
Zuschauern einen erlebnisreichen  
Tag zu bieten», sagt der Küsnachter 
 Gemeindepräsident Markus Ernst. e 

 

Dorfpost 392 / 12. Januar 2022 • www.gv-kuesnacht.ch 3

Fortsetzung von Seite 1

Der Start der 85. Tour de Suisse erfolgt in Küsnacht

Das wird ein erlebnisreiches Wochenende: Tour de Suisse zu Gast in Küsnacht. 

Auf der Forch befindet sich der Start und das Ziel der Tour de Suisse. (Bild: Martin Bachmann)

Am Sonntag, 12. Juni 2022,  
findet in der Region Pfannenstil 
die Startetappe der 85. Tour  
de Suisse statt. Start und Ziel  
befinden sich in Küsnacht.  
Auch die Präsentation der Teams 
vom Samstag, 11. Juni, und der 
Start zur 2. Etappe vom  
Montag, 3. Juni, werden im 
Start-/Zielgelände auf der Forch 
durchgeführt.
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Man merkte dem Gemeindepräsi-
denten Markus Ernst an, dass er seine 
Rede lieber vor echtem Publikum zum 
Besten gegeben hätte. Er hielt sich 
 dieses Jahr ausserordentlich kurz und 
verzichtete fast ausschliesslich auf 
Wort kapriolen oder satirische Einlagen, 
welche die Küsnachterinnen und Küs-
nachter von ihm kennen. Ist ja auch 
nicht dasselbe, in eine Kamera zu reden 
und die Reaktionen der Zuschauer nicht 
zu sehen. 

Kurze Einlagen 

In seiner Rückschau lobte er den 
grossen Einsatz der Seegemeinden und 
dem Spital Männedorf, um die Impf-
 Euphorie anfangs letzten Jahres abzu-
fangen und ein Impfzentrum auf die 
Beine zu stellen. Ernst ging kurz auf die 
 Corona-Krise ein, wandte sich dann aber 
erfreulicheren Themen zu: Der Bau des 
Feuerwehrgebäudes gehe gut voran 
und man sehe den Fortschritt schier 
täglich. Ebenfalls ein Highlight war die 
Kulturpreisverleihung im Sommer beim 
Forchdenkmal, wo der Starkregen einen 
gemütlichen Unterbruch der Veranstal-
tung mit sich brachte. Die Sieger, der 
Jodlerchor «Bergbrünneli» und die ge -
ladenen Gäste nahmen es sportlich. 

 Musikalisch ging es mit dem leisen 
Openair am Küsnachter Horn weiter, 
das von einer Küsnachter Bürgerin 
 finanziert wurde und hunderte von Küs-
nachterinnen und Küsnachter auf die 
Wiese lockte. Mit Kopfhörern lauschte 
man dem Konzert von Seven und ande-
ren Schweizer Popgrössen. Auch leise, 
aber unübersehbar, war das Riesenrad 
auf dem Dorfplatz, mit dem die 
 Gemeinde ihre Bewohnerinnen und 
 Bewohnern ein Geschenk machen 
wollte. Auch konnte die Chilbi knapp 
durchgeführt werden – zur Freude aller. 
Auch der Weihnachtsmarkt war gut 
 besucht und sorgte für Freude bei Gross 
und Klein. 

20 Jahre Energiestadt 

Politisch lief auch einiges, zum Bei-
spiel die Gemeinderat-Verschlankung: 
also nicht nur die Fülle der einzelnen, 
sondern auch die Anzahl der Mitglieder 
wurde reduziert. Die eine Verschlan-
kung privat, die andere an der Urne. Die 
Schulraumplanung lief voran, das Ge-
sundheitsnetz wurde geboren und die 
Alterswohnungsentwicklung mit dem 
Planungskredit untermauert. Mit der 
Naturschutzkommission aktualisierte 
man einige Gesetze, worauf auch die 

benötigten Kredite gesprochen wurde. 
Nicht zuletzt konnte Küsnacht die 
 Steuern senken. Und endlich wurde 
auch die Kirchenuhr repariert, was dazu 
führte, dass Markus Ernst jetzt wieder 
wisse, wann er im Büro eintrifft. Jubi-
läen wie «20 Jahre Energiestadt» feierte 
man mit einem Apéro und grossen Zie-
len: Klimaneutralität bis im Jahr 2050, 
für die Verwaltung bereits im Jahr 2040, 
eine deutliche Stärkung der Biodiversität 
und die Nutzung von 100 Prozent  
 erneuerbarer Energie. Ein schöner Aus - 
blick, wenn auch schwierig zu erreichen.  

Gewölbekeller und Seesauna 

Da sind Ideen wie die Seesauna 
oder der fast fertige Gewölbekeller ein-
facher zu realisieren. Beide Projekte, die 
aus dem ZKB-Ideenwettbewerb ent-
standen, sollten im 2022 fertiggestellt 
werden. Auch soll dieses Jahr noch der 

Sportpreis, der sonst alle zwei Jahre am 
Neujahrsapéro in der HesliHalle verge-
ben wird, seinen grossen Auftritt haben. 
Aber dann erst, wenn man wieder ohne 
Probleme Veranstaltungen durchführen 
könne, so der Gemeindepräsident. 

Lange Saxo-Einlagen 

Das Saxophon Ensemble «Saxtett» 
von der Musikschule Küsnacht mit 
Christian Hertel an der Front begleitete 
durch die 35-minütige Neujahrsanspra-
che mit mehr «Screentime» als der 
 Gemeindepräsident. Sie spielten Klas -
siker wie «Pink Panther» oder «Bohe -
mian Rhapsody» und erhielten als Dank 
für ihren Einsatz jeweils einen Früchte-
korb. Nur wenige Küsnachter verfolgten 
die Neujahrs ansprache mit, die dank 
professioneller Technik und einer guten 
 Organisation reibungslos über die vir -
tuelle Bühne ging. Regula Wegmann 

Neujahrsansprache vom Gemeindepräsidenten 

 Ein grosser Aufwand für ein kleines Publikum:  nur wenige Personen schauten sich 
die Neujahrsansprache live an.  

4

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

   JAHRE 
IHR  
PARTNER

ICH BIETE:
«Untermiete nicht alltäglich»
1 Zimmer Südseite mit Spiegelschränken. Mit Arbeits琀 sch, 
Laptop mit Internet (Lan) und schönem See Zugang. Zimmer 
darf frei eingerichtet werden. 

– Ganze 4.5 Zimmer Wohnung (120 m2) zu freier Benutzung
– Grosser Flat-TV mit Stereoanlage zur freien Benutzung
– Elektronische (Tor mit Fernbedienung) Einzelgarage
– Grosser Süd-Balkon mit Heizung und neuerem grossen
 Gas-Grill (mit allem Zubehör)
– Grosses Kellerabteil
– Eingang Wohnungstüre elektronisch, kein Schlüssel nö琀 g
 (inkl. Notschlüssel)
– Modere Küche mit Balkon und zwei Schränke für Geschirr 
 und Schuhablagen. Nespresso Kaff eemaschine, Geschirr-
 spüler, Tie昀 ühler, Soda Stream usw. Alles frei benutzbar.
– Badezimmer mit Glastür-Badewanne Sitzgelegenheit und
 eigener Waschmaschine
– Sehr schönes High-Tech E-Bike mit elektronischem Helm 
 (Musik und oder tel.) zur freien Benutzung. 
 Kosten übernimmt Hauptmieter.

EINZUGSTERMINE: sofort

Die Kosten betragen pro Monat:  Fr. 990.–
zuzüglich à Konto Heizkostenabrechnung, Strom, 
Wasser pro Monat:  Fr. 140.– 
Überschuss wird zurückbezahlt.

Modern eingerichtete Wohnung. 
Besich琀 gung nach Voranmeldung jederzeit möglich. 
Telefon 079 847 44 44, becherer@bluewin.ch 
Hauptmieter (65), Seetrasse 91a, 8700 Küsnacht

Der traditionelle Neujahrsapéro in der HesliHalle musste zum  
zweiten Mal in Folge einer digitalen Neujahrsan sprache weichen. 
Gemeindepräsident  Markus Ernst sendete vom Seehof live über 
Youtube direkt in die Küsnachter Stuben. 
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Die gebürtige Griechin schliesst mit 
ihrer Geschäftsidee in Küsnacht eine 
Lücke: Es sei eher rar, kieferortho - 
pä dische Dienstleistungen in einer all-
gemeinen Zahnarztpraxis anzubieten – 
in Küsnacht gab es dies bisher nur in 
einer Praxis und auch da nur ein- bis 
zweimal die Woche. Weil die zweifache 
Mutter das Rennen von Termin zu Ter-
min aber nur zu gut kennt, möchte sie 
in Küsnacht einen Ort schaffen, der die-
sen Stress ein wenig mildert. «Oft muss 
man mit dem Kind in eine Kinderzahn-
arztpraxis oder zum Kieferorthopäden 
und für die eigene  Dentalhygiene, Blea-
ching  oder Füllung zum eigenen Zahn-
arzt», erzählt die Zahnärztin, die sich 
sowohl auf allgemeine Zahnmedizin als 
auch auf Kieferorthopädie spezialisiert 
hat, und erklärt: «In unserer Praxis kann 
das Spangenrichten der Kinder gleich 
mit der Zahnreinigung der Mutter und 
neuen Implantaten für den Papa ver-
bunden werden.»  Zudem sei es ihr 
langfristiges Ziel, den negativen Touch 
eines Zahnarztbesuchs zu minimieren. 
Bei einer familiären, entspannten Atmo-
sphäre kann man sich viel besser wohl-
fühlen. Ausserdem habe sich auch die 

Zahnmedizin über die Jahre gut ent -
wickelt – auf die meisten ekligen Pasten 
könne man unterdessen gut verzichten. 
So ersetzt unterdessen der digitale Ab-
druck die mühsame Abformung, bei 
Angstpatienten könne mit Lachgas be-
handelt werden und auch das digitale 
Röntgen, welches zu einer viel kleinerer 
Strahlenbelastung führt und eine bes-
sere Diagnose erstellt, biete einen gros-
sen Mehrwert. 

Das Interesse an Medizin und 
Ästhetik liegt in der Familie 

Für Tanja Karamousli erfüllt sich ein 
Kindheitstraum: «Für mich war schon 
früh klar, dass ich Zahnärztin werde. 
Den Geruch in der Zahnarztpraxis mei-
nes Grossvaters habe ich geliebt und 
entsprechend viel Zeit bei ihm ver-
bracht.» Die eigene Praxis hier in Küs-
nacht sei noch das Tüpfchen auf dem i. 
Nachdem sie an der deutschen Schule 
in Athen die Matura gemacht und in 
Budapest auf der Semmelweis Univer-
sität studiert hatte, absolvierte sie ihre 
Assistenzzeit in Deutschland und arbei-
tete in grossen Projekten – besonders 

bekannt ist die durchsichtige Zahn-
spange von «Invisaglin» – in England 
und Griechenland mit. Seit zehn Jahren 
ist die vielgereiste Ärztin nun in der 
Schweiz. «Als ich meine Schwester vor 
einigen Jahren zu Silvester hier in Zürich 
besuchte, habe ich mich gleich in die 
Stadt verliebt. Es stand fest, dass ich 
auch in die Schweiz ziehen will». 

In Küsnacht ist die Work-Life-
Balance garantiert 

Wenn sich die vielseitig interes-
sierte Unternehmerin nicht gerade wei-
terbildet oder ihren Patienten zu einem 
gesünderen und ästhetischeren Lächeln 
verhilft, unternimmt sie gerne vielerlei 
Ausflüge mit ihrer Familie. Oft seien sie 
beim Velo- und Skifahren, Wandern oder 
Baden anzutreffen. «Wie sagt man so 
schön: Die Work-Life-Balance ist hier in 
Küsnacht absolut gegeben! Ich wohne 
direkt hinter meiner Praxis, meine Kin-
der haben einen kurzen Weg zur Schule 
und wir freuen uns schon darauf, im 
Sommer wieder in den Zürichsee zu 
springen», schmunzelt die unterneh-
mungslustige Mutter.  

«In Küsnacht lebt man sich 
schnell ein» 

Ihre Rolle im Dorfleben nimmt Tanja 
Karamousli absolut ernst. Sie engagiert 
sich im Elternrat und legt viel Wert da-
rauf, dass die Küsnachterinnen und Küs-

nachter wissen, dass sie in Notfällen 
immer auf die Zahnärztin zählen kön-
nen. Für sie sei es selbstverständlich, 
auch mal Termine zu verschieben, wenn 
es Notfälle gebe. «Es ist mir wichtig, 
einen Mehrwert für das Gemeinschafts-
leben zu bieten», so die junge Unter-
nehmerin, die diese Verbundenheit 
auch am Gewerbeverein sehr schätzt. 
«Ich finde es grossartig, was Küsnacht 
alles zu bieten hat und dass man sich 
immer unterstützt, inspiriert und moti-
viert!» Als nächstes nominiert sie 
 Monika und Djina Irmia von ALL SISTERS.  

Lea Keller 

«Hallo Küsnacht» 

Eine Praxis für alle 

Um in Küsnacht eine Familienpraxis auf-
zubauen, hat sich Tanja Karamousli noch 
zusätzlich auf Kieferorthopädie speziali-
siert.

Griechenland, Ungarn, Deutschland, England – es gibt kaum Orte, 
an denen sie nicht gelebt hat. Doch jetzt ist sie in Küsnacht sesshaft 
geworden. Neu im Gewerbeverein ist Dr. med. dent. Tanja Kara-
mousli. Sie ist im Oktober nach Küsnacht gezogen und verwirklicht 
im schönen Dorf an der Sonnenseite des Zürichsees ihren Kindheits-
traum: Ihre eigene Zahnarztpraxis.

Bäckerei Kägi schliesst nach 37 Jahren

Corona-bedingt Personalengpässe, 
die unsichere Geschäftslage und ge-
sundheitliche Probleme führten zum 
Entscheid des Bäckerpaares Kägi. Wie es 
mit den beiden Filialen und der Back-
stube weitergeht, steht noch in den 
Sternen. Wobei die Zürichsee-Zeitung 
mit der Übernahme durch die Bäckerei 
Hausmann aus Zürich spekuliert.  

Klar ist, dass es wieder eine Bäckerei 
sein soll. 

Bei Gross und Klein 
für strahlende Augen 

1984 wurde die Bäckerei in Küs-
nacht gegründet, ein Umzug nach Zol-
likerberg und zwei Filialen in den beiden 
Gemeinden folgten. Das im Winter reich 
dekorierte «Knusperhaus» am Zolliker-
berg sorgte im Winter bei Gross und 
Klein für strahlende Augen und eine 
pawlowsche Verhaltenszüge. Im Som-
mer war dafür die Glacé-Bar in Küsnacht 
ein Hit. An unzähligen Küsnachter An-

lässe durfte man die Köstlichkeiten der 
Bäckerei geniessen, im Zug nach Zürich 
sah man jeweils zig Pendler mit einer 
Kägi Papiertüte.  

Bio-Eier und Mutmassungen 

Die Bäckerei stellte ihre Backwaren 
und Süssigkeiten täglich frisch her und 
verwendete möglichst regionale Pro-
dukte wie Bio-Milch sowie Bio-Eier. Das 
hatte seinen Preis. Ob die Kundschaft 
 deshalb während der Corona-Krise we-
niger zahlreich erschien oder einfach 
weniger Catering-Anlässe durchgeführt 
wurden – da lässt sich nur mutmassen 
und bringt die feinen Gipfeli von Kägi 
auch nicht wieder zurück.  

Die Dorfpost wünscht dem Bäcker-
paar und seinem Team alles Gute und 
hofft, dass es schon bald wieder aus der 
Backstube duftet. Regula Wegmann 

Äusserst beliebt waren sie, die handgerollten Gipfeli und Brötli, 
Partybrote, Sandwiches und Guetzli der Bäckerei Kägi in Zollikon 
und Küsnacht. Nun ist nach 37 Jahren Schluss. Nur das dazugehörige 
Café Chocolat in Küsnacht bleibt vorläufig offen. 

Das Café Chocolat bleibt vorerst geöff-
net. (Bild: Screenshot Firmenvideo)



Alfred Egli sorgte dafür, dass die 
Goldküsten-Gemeinde 30 Jahre lang mit 
dem spannenden Küsnachter Jahresheft 
versorgt wurde, dass historische Ereig-
nisse und Alltagsgeschichten in und um 
Küsnacht zu Papier gebracht wurden und 
dass Vergessenes wieder in aller Munde 
war. Vor allem seine Liebe zur Geschichte 
der Mundart und zu lokalen, gesell-
schaftlichen Themen konnte man beim 

Durchblättern «seines» Jahrheftes un-
schwer feststellen.  

Ohne Alfred Egli hätte Küsnacht 
wohl nicht so einen grossen Fundus an 
schönen und skurrilen, traurigen und lus-
tigen Geschichten über ihre Gemeinde 
und deren Bewohnern hinterlassen. Aber 
auch die vielen fleissigen Schreiberlinge, 
die er um sich scharte, sorgten für eine 
Hülle und Fülle an Geschichten. Sie alle 

haben dazu beigetragen, dass die histo-
rische Vergangenheit Küsnachts heute 
mit unzähligen Schriftstücken, Bilder und 
Fotografien festgehalten ist. Die Dorf-
post hat in den Jahresbücher geblättert 
und spannende Geschichten rund um 
Küsnacht ausgepackt. Eine Auswahl 
davon möchten wir unseren Leserinnen 
und Lesern präsentieren und sie dazu 
einladen, auf der Webseite ortsge-
schichte-kuesnacht.ch in vergangenen 
Zeiten zu schmökern.  

 

Alfred Eglis Vermächtnis in Küsnacht

Alfred Egli war die treibende Kraft des 
Vereins für Ortsgeschichte Küsnacht.

Der angesehene Lehrer, Kunsthistoriker und Urküsnachter Alfred 
Egli ist am 25. Dezember 2021 im Alter von 90 Jahren verstorben.  
Er, der Dorfhistoriker und Präsident des Vereins für Ortsgeschichte 
Küsnacht, war ein Tausendsassa und Mundartakrobat. 

Dichterwäsche  

Das Schrillen der Telefonglocke 
schnitt scharf in die sonntägliche Stille. 
Der Angerufene, ein noch junger Küs-
nachter Handwerksmeister und Ge-
meinderat, unterbrach ungern seine 
Schreib arbeiten. Als er den Hörer abhob, 
meldete sich eine an der Schiedhalde an-
sässige Dame, die hastig eine Entschul-
digung über die Störung am Sonntag 
vorbrachte. Ihr Anliegen sei eben drin-
gend. Wie er als Polizeivorstand sicher 
wisse, begann sie zu erklären, sei vor 
mehr als einem halben Jahr, im vergan-
genen Herbst 1933 also, Thomas Mann 
mit seiner Fami lie in ihrer Nachbarschaft 
eingezogen. Sie habe ja alles Verständnis 
für die Situation eines Emigranten, aber 
das gehe nun doch zu weit (hier hob sie 
ihre Stimme, was der Gemeinderat mit 
feinem Ohr sogleich bemerkte). Wer sich 
in der Schweiz niederlasse, habe sich an 
die Sitten und  Gebräuche unseres Lan-
des zu halten, und eben diesen Willen 
zur Anpassung lasse die Familie aus 
München vermissen. Schon zum zweiten 
Male hange nämlich an einem Sonn tag 
Mannsche  Wäsche an der Leine im 
Freien, nicht etwa nur Kleines, diskret 
hinter Büschen Verborgenes, nein, grelle, 
grosse Weisswäsche blähe sich an gut 
sichtbarer Stelle wichtig auf. Der Polizei-
vorstand hatte während dieses Redeflus-
ses kaum Zeit gefunden, etwa ein «Ja, ja» 

oder «So, so» einzuflechten, was jedoch 
genügte, die aufgebrachte Klägerin an 
seiner Bereitschaft, hier Abhilfe zu schaf-
fen, zweifeln zu lassen.  Jedenfalls fuhr 
sie mit besonderem Nachdruck fort: Be-
rühmter Schriftsteller oder Poet hin oder 
her, auch dessen Wäsche biete an Sonn-
tagen einen höchst prosaischen Anblick. 
Sie erwarte von ihm, als dem zuständige 
Gemeinderat, ein unverzügliches Ein-
schreiten.  

Vor sich hinbrummend, legte der 
aufgeschreckte Polizeivorstand den 
Hörer auf die Gabel. Schon einmal hatte 
er die Familie Mann wegen einer Be-
schwerde über deren angriffigen Hund 
belästigen müssen, und seine Vorhaltun-
gen waren da mals von der Herrin des 
Hauses, die ihren Gatten vor alltäglichen 
Banalitäten abzuschirmen pflegte, ab -
gefangen und recht energisch pariert 
worden. Der neuerliche Auftrag war un-
serem Magistraten ausgesprochen un-
angenehm; aber die Krisenjahre hatten 
ihn gelehrt, sich aller Aufgaben ohne 
langes Fackeln zu entledigen. «Würde 
bringt Bürde», sagte er sich, stöberte in 
der Polizeiver ordnung, fand den passen-
den Absatz, strich sich mehrmals übers 
Haar, bevor er sorg fältig die Telefonnum-
mer des Hauses Schiedhaldenstrasse 33 
einstellte, nicht ahnend, dass er etliche 
Jahrzehnte später über die in der Sonn-
tagssonne leuchtenden und in seinem 
eigenen Garten fröhlich flatternden 

Windeln seiner Enkel stolz und nachsich-
tig lächeln würde. (Karotte) 

So grün war … 

Es wird um 1942 gewesen sein, als 
am Examen Lehrer Bleuler, ich weiss 
nicht mehr zu welchem Anlass, um eines 
Verdienstes willen oder aus Anlass eines 
Jubiläums in Anwesenheit der Besucher 
und der Klasse eine Prachtausgabe «Der 
Grüne Heinrich» von der Schulpflege er-
hielt. Er wandte sich dann an seine Erst-
klässler: «Weiss eines von euch, was das 
ist, «Der Grüne Heinrich»? Nur der Hansli 
streckte flugs auf: «Das ist das Cafe am 
Bellevue!» Die Älteren unter uns werden 
sich noch an das Lokal besagten Namens 
erinnern. (Eppich) 

Grüezi Herr Profässer!  

Ein Goldbacher Rebbauer belieferte 
über viele Jahre hinweg Vater Strickler, 
sei nes Zeichens Wirt zur Krone auf der 
Forch, jeden Herbst mit einem grösseren 
Quantum Trauben. Der Krone-Wirt 
presste die Beeren selbst und pflegte 
den Rebensaft bis zum Ausschank in sei-
ner Wirtschaft. Mit dem Pferdewagen, 
von Strickler selbst geführt, wurden je-
weils zwei grosse Standen voll Trauben 
im Goldbach abgeholt. Muni und Kuh 
des Bauern leisteten Stricklers Pferden 
Vor spann bis Zumikon. Im Sonnenhof – 
früher boshaft auch «Schnuderstube» 
genannt – wurde der erste Halt gemacht 
(und ein oder mehrere Gläschen geneh-
migt), die zweite Verschnaufpause 
 geschah in der Frohen Aussicht zu Zumi-
kon. Vater Strickler war eine «umfang -
reiche», markante und immer zu einem 
Spass aufgelegte Persönlichkeit. Er soll 
in seinem Hosensack stets ein Glas mit-

getragen haben, um dieses bei jedem 
Trunk sofort verfügbar zu haben. Des-
halb wohl sprach der Volksmund auch 
davon, er habe einen «Wiistäi süüri -
ranze». Wieder einmal sass der Rebbauer 
bei Strickler im Gasthaus und verein-
barte die nächste Lieferung. Während 
des Gesprächs entschuldigte sich der 
Wirt für ei nen Moment, um einen neu 
eingetretenen Gast zu begrüssen, den er 
mit den Worten «Grüezi Herr Profässer!» 
willkommen hiess. Auf die Frage des 
Bauern an Strickler, wie denn dieser Pro-
fessor eigentlich namentlich heisse, gab 
der ul kige Wirt zur Antwort, er begrüsse 
alle Gäste, deren Namen er nicht kenne, 
mit «Herr Profässer». So sei er bis anhin 
noch nie fehlgegangen. (Reminiszenz/er) 

Das Glöcklein  

Vor Jahren wirkte in Küsnacht eine 
markante Persönlichkeit als Musikpäd -
agoge am Seminar und als Organist und 
Dirigent des Evangelischen Kirchen-
chors: Dr. Walter Simon Huber, von jeder-
mann kurz und bündig Wa-Si-Hu 
genannt. Unter seiner temperament -
vollen Leitung wurde manch grosses 
Werk aufgeführt, auch war er ein Meis-
ter auf der Orgel.  

Eines Samstagnachmittags begab 
sich Wa-Si-Hu zum Üben in die Kirche. 
(Wer ihn kannte, begreift, dass er «Sich 
begab» und nicht einfach «ging»!) Es 
war kalt auf der Orgelempore. Der 
 Organist schaltete die Heizung ein und 
übte konzen triert für den kommenden 
Sonntag. Während er seine Register zog 
und die Or gel brausen liess, läutete un-
ermüdlich das Taufglöcklein, schon über 

Küsnachter Alltagsgeschichten mal anders 

Fortsetzung auf Seite 7

Anlässlich der Küsnachter 800-Jahr-Feier 1988 erschienen im Verlauf 
des Jubeljahres nicht weniger als 35 Beiträge verschiedenster 
 Küsnachter Autorinnen und Autoren, deren Identität dank der 
durchgehenden Verwendung phantasievoller Pseudonyme auch 
heute noch im dunkeln liegt. Einige Texte haben wir hier zusammen -
getragen: 
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Eine Tradition mit Strahlkraft 

Auch die Besucher des sonntägli-
chen Advents-Treffens waren angetan 
von der Strahlkraft des alten Baumes. 
Neben 120 Liter Glühwein wurden die-
ses Jahr 25 Liter Punsch und 30 Früchte-
brote vertilgt und das elektro4-Team 
verteilte etwa 110 Klaussäcke an die 
 Kinder. Es musste ein neues Markthäus-
chen für den Glühweinausschank her. 
Der anhin zur Verfügung gestellt Wagen 
wurde vom Eigentümer weggegeben.  

Neues Markthaus 

Ein ziemlicher Aufwand, um jeweils 
am Abend an den vier Adventssonntage 
Kunden, Passanten, Freunde und Ver-
wandte auf dem Land der Familie Ueli 
und Ursula Krebs zu verköstigen. Ge-
schäftsführer Daniel Müller sagt dazu 
«Der Aufwand hat sich wieder einmal 

gelohnt. Es ist schön zu sehen, wie sich 
Gross und Klein über die weihnachtli-
chen Momente und Begegnungen 
freuen. Ein riesiges Dankeschön an die 
zahlreichen Helferinnen und Helfer. Wir 
dürfen beispielsweise das Markthaus 
bei den Eltern unseres Mitarbeiters 
 Tobias Stauss lagern, die auch sonst 
 tatkräftig mitgeholfen haben. Peter 
 Sturzenegger hat uns ebenfalls als 
 Zimmermann beim Zusammenbau und 
der Konstruktion sowie Wyder Abbruch 
und Aushub AG beim Transport vom 
Markthaus mitgeholfen.»  

Energieverbrauch 
eines Toasters  

Nun soll aber in der nächsten Weih-
nachtszeit eine energiesparende, neue 
Beleuchtung die alte ablösen, die nach 

13 Jahren sehr störungsanfällig gewor-
den ist. 14’400 LED-Lampen, Total 120 
Stück Stränge mit jeweils 120 LED-
 Lampen und je einer Strangleistung von 
7 Watt zeichnen den Ferrari unter den 

Weihnachtsbeleuchtungen aus, Der 
Firma MK Illumination sei Dank. Und 
der Stromverbrauch? Nicht mehr als wie 
bei einem Toaster, meint Müller.  

Regula Wegmann 

Auch dieses Jahr leuchtete die Linde auf der Forch in alter Manier 
bis zum Dreikönigstag. Das Team von elektro4 AG hat zum 13. Mal 
die Winterlinde mit unzähligen Lämpchen geschmückt und somit 
weit über die Forch hinaus für feierliche Stimmung gesorgt.

eine Stunde. Den Bewohnern des Dorf-
kerns ging dieses Gebimmel langsam 
auf die Nerven, denn es wollte und 
wollte nicht aufhören. Ich weiss nicht, 
wie viele An rufe der Kirchenpräsident 
beantworten musste, er wusste zwar 
auch nicht, was da unten los war. Leicht 
verzweifelt ging er hin, um nachzuse-
hen. Da sass der Organist in der kalten 
Kirche an seinem Instrument. Er hatte 
statt der Heizung das Taufglöcklein ein-

geschaltet. – Wer freudig musiziert im 
weissen Schal, friert nicht! (Zigerli) 

Verunglückte Jasspartie  

Wer mit seinem Wagen durch den 
Küsnachter Wald von der Allmend in 
Rich tung Schmalzgrueb fährt, wird un-
weit der Wulp in einer Kurve eine solide 
Leit planke bemerken. Anlass zum Bau 
dieser Wegsicherung gab vor Jahrzehn-
ten eine Vierergruppe angejahrter Küs-
nachter, die sich regelmässig in einem 

unse rer Dorfgasthäuser zu einer Jasspar-
tie und einem Gläschen Wein trafen. An 
ei nem Samstag im Winter, als einer von 
ihnen ein Auto erstanden und dieses voll 
Stolz gleich mitgebracht hatte, wollten 
die vier Männer – dem Schnee und der 
bereits vorgerückten Stunde zum Trotz – 
den neuen Wagen auf einem Jung -
fernfährtchen erproben. Ziellos ins 
Weisse zu gondeln, ist nicht bestandener 
Männer Art; also steuerte man flott der 
Solitüde zu, sass in der  damals noch bäu-
erlichen Wirtschaft erneut gemütlich 

beisammen, und je lieblicher der Wein 
durch die vier Kehlen rann, desto fröhli-
cher liessen sich die Jasskarten auf den 
Tisch klopfen. Kurz vor Mitternacht 
setzte man sich wieder in den Wagen. 
Die ser rollte auf der verschneiten Strasse 
wie von selbst talwärts, legte sich etwas 
beschwingt in eben jene Kurve und lan-
dete – oh Schreck! – unsanft in steiler 
Halde, wo er in den Bäumen hängen 
blieb. (Karotte) 

Regula Wegmann 
  

Fortsetzung von Seite 6

Das neue Markthaus mit Corona-konformen Glühwein-Ausschank. Foto: Peter Bruhin

Vom Küsnachter Adventsmarkt bis zum Dreikönigstag erstrahlt die von elektro4 ein-
gekleidete Linde im strahlenden Lichtermeer. Foto: Peter Bruhin

Die Ausstellung «Ausser man tut es. 
Nachhaltigkeitsprojekte in Küsnacht» 
des Ortsmuseums Küsnacht wurde im 
Mai 2021 eröffnet. Was ist mit den Ideen 

des damals in Küsnacht durchgeführten 
«Gipfelstürmer Programms» weiter 
passiert? Gibt es neue Ideen der Mitglie-
der von «wir bleiben dran»? Wer möchte 
sich für ein nachhaltiges Küsnacht enga -
gieren? Wie haben es diejenigen ange-
packt, die etwas realisiert haben? Kurzer 
Einblick in die Ausstellung sowie  
Inputs von Nachhaltigkeits-Projekten, 
anschliessend lockere Austauschrunde 
mit Kaffee, Tee und Gebäck. Bezüglich 
Covid-Schutzkonzept gilt 2G sowie 
 Maskenpflicht. e 

  

Sonntag, 23. Januar, Ortsmuseum Küsnacht, 
14 bis etwa 16 Uhr 
  
 

Zukunftsstammtisch  
im Ortsmuseum Küsnacht

Einblick in die Sonderausstellung «Ausser 
man tut es» Foto: Urs Rusterholz, getvisual.ch.
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Mit dem Jahreswechsel beginnt 
eine neue Ära für die Confiserie Freytag 
im Seefeld. Daniela und Peter Fierz über-
geben den Betrieb an ihren Nachfolger 
David Kohler. Damit ist die Zukunft des 
eigenständigen Kleinbetriebs gesichert, 
was auch viele Küsnachterinnen und 
Küsnachter freuen wird. 

Aufhören, wenn es am 
schönsten ist 

Seit 1998 wurde die Confiserie Frey-
tag von Daniela und Peter Fierz geführt, 
gehegt und gepflegt. Den beiden ist es 
gelungen, den guten Ruf dieser Tradi -
tions-Confiserie zu festigen und auszu-
bauen. Die unvergleichlichen Freytag 
Amaretti sind weit bis über die Stadt-
grenze hinaus bekannt und beliebt. 
«Daniela war die Seele der Confiserie 
Freytag – und ich das Herz», erklärt 
Peter Fierz und ergänzt: «Meine Frau 
war immer an vorderster Front, be-
grüsste die Gäste und las ihnen jeden 
Wunsch von den Augen ab. Ich stand 
mit meinem Team in der Backstube und 
fertigte unsere beliebten Kreationen.» 
Jetzt sagen die beiden «Adieu». Mit dem 
Wissen, den perfekten Nachfolger ge-
funden zu haben, fällt der Abschied um 
vieles leichter.  

Mit jugendlichem Elan die 
Geschichte weiterschreiben  

David Kohler übernimmt den Fami-
lienbetrieb mit grossem Enthusiasmus 
und wird ihn im gleichen Stil weiter -
führen. Der Konditor- und Confiseur-
Meister sammelte grosse Erfahrung in 
der gehobenen Konditorei-Confiserie im 
In- und Ausland. Nun brennt er darauf, 
seiner Kreativität und Phantasie freien 
Lauf zu lassen. Er kann sich auf die 
 Unterstützung des bewährten Freytag- 
Teams verlassen – und verspricht: «Die 
beliebten Freytag- Spezialitäten werden 
auch in Zukunft unsere Gäste erfreuen. 
Zudem werden wir mit neuen Kreatio-
nen immer wieder für spannende Ge-
nussmomente sorgen.» 

Ein stilvoller Abgang mit 
einer würdevollen Begrüssung  

Mit einem grossen Event wurde die 
Übergabe der Confiserie Freytag ange-
kündigt. Über 200 geladene Gäste fan-
den sich im Miller’s Studio ein, um einen 
kulinarisch und musikalisch unvergess-
lichen Abend zu erleben. Bruno Faist, 
Chocolatier aus Leidenschaft, führte 
duch den Abend und zeigte in einem 
unterhaltamen Workshop, wie wunder-

bar die fruchtigen Aromen von Schoko-
lade und Wein harmonieren können. Für 
die musikalischen Highlights sorgte 
Chris Conz. Der virtuose Boogie-Woogie, 
Jazz- und Blues-Pianist sorgte für aus-
gelassene Stimmung. Die Standing 
 Ovation nach den emotionalen Reden 
von Daniela und Peter Fierz und David 

Kohler zeigten, wie viel Sympathie und 
Zuspruch der Confiserie Freytag ent -
gegengebracht wird. Das sind doch 
beste Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Zukunft des Familien-Betriebs. e 

 
Confiserie Freytag, Seefeldstrasse 144,  
8008 Zürich, 044 383 62 67,  
www.cafe-freytag.ch  

Ein «Adieu & Grüezi» aus der Confiserie 
Freytag  

Peter und Daniela Fierz – in der Mitte ihr Nachfolger David Kohler.

8

IMMUN- IMMUN- 
SYSTEMSYSTEM  

STÄRKEN
Tipps und  

Produkte für  
starke  

Abwehrkräfte

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung

AAD846

Ich bin nach
der Babypause

wieder da.

Montag bis Samstag offen

Neu: online booking

Ihr Caian Team
Bahnhofstrasse 6, 8700 Küsnacht 

Reservierung 044 910 10 59
www.hair-caian.ch

Einzelnachhilfe zu Hause
NACHHILFEINSTITUT

Der erfolgreiche Weg  
zu besseren Noten

20
18

 sc
hweizweite interne Elternbefragun

g

94,8%
Er folg

Qualifizierte NachhilfelehrerInnen gesucht 
Bei Abacus wird jeder Schüler einzeln und individuell 
betreut. Dabei profitieren nicht nur Schüler von 
Abacus, sondern auch berufstätige Erwachsene die 
beispielsweise einen Schulabschluss nachholen oder 
Lehrlinge die Unterstützung brauchen. 
Unterrichtet werden alle Fächer für alle Stufen in 
den Regionen Zürichsee/Zürich. Ihren Einsatzradius 
bestimmen Sie dabei selbst.   
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Bewerbungen (inkl. Lebenslauf und Foto) richten Sie 
bitte per Mail an:  
Remo Lobsiger, Leiter Personalwesen 
nordost@abacus‐nachhilfe.ch 
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Was für eine Bilanz ziehst du für das 
vergangene Jahr? 

Es war ein ereignisreiches Jahr. Der 
Beginn war wie bei vielen Saisonbetrie-
ben mit viel Unsicherheit belegt, und 
das Wetter hat es nicht immer gut mit 
uns gemeint. Dafür hatten wir meist 
Glück mit der Gesundheit und ein tolles 
Team in der Gärtnerei. 

  
Welche Winterpflanzen empfiehlst du? 
Als besonders robust und Freude 

bringend stehen die vielen verschiede-
nen farbenfrohen gross- und kleinblu-
migen Veilchen, sowie Vergissmeinnicht 
und Gänseblümchen. Mit Skimmien, 
Gräsern und Heuchera kann man schöne 
Akzente setzen. Und mit Blumenzwie-
beln kann man für Überraschungen im 

Frühjahr sorgen. Für den Balkon und 
Hauseingang eignen sich vor allem die 
reich blühenden Christ rosen. 

 
 Was sind eure Arbeiten in den kalten 

Monaten? 
Vom Gemüse ernten wir in diesen 

Monaten Radiesli und Nüsslisalat. Letz-
terer ist nach der Kälteperiode von No-
vember/Dezember richtig nussig im 
Geschmack. Sonst ist in den Winter -
monaten unsere Arbeit bereits zu gros-
sen Teilen auf den kommenden Frühling 
und Sommer gerichtet. Die Pflanzen 
werden ausgesät, vermehrt und heran-
gezogen. Ein weiterer Teil ist die Pflege 
der oftmals mediterranen Kübelpflan-
zen, welche bei uns im Glashaus über-
wintern. 

Was war 2021 dein Highlight? 
Ein besonderes Highlight war für 

mich die Kundschaft. Viele der Neukun-
den haben uns im ersten Lockdown im 
Jahr 2020 gefunden und unseren Ser-
vice so sehr geschätzt, dass sie nun zu 
treuen Kunden wurden. Das ist für uns 
nicht selbstverständlich. Wir konnten 
den Rückhalt im lokalen Geschäft spü-
ren. 

 
Was waren die Herausforderungen? 
Nach dem kältesten April seit 20 

Jahren folgte ein sehr nass-kühler Som-
mer mit wenig Sonne. Durch die lange 
Zeit der kühlen Nächte waren die Blü-
tenfarben intensiver, leuchtender als in 
anderen Jahren. Sorgen bereiten uns die 
höheren Preise für Energie und Roh-
stoffe. Für Bedarfsartikel sind die Liefer-
zeiten teils deutlich länger als noch vor 
zwei Jahren. 

  
Was hat sich bei euch seit dem ersten 

Lockdown verändert? 
Die Frühlingsblumen waren bereits 

in ihrer Blüte und verkaufsfertig und die 
Produktion für den Sommerflor in vol-
lem Gange, als der Lockdown kam. 
 Aufgrund der fast schon regelmässig 
 erneuernden Bestimmungen des BAG 
optimierten wir demzufolge auch 
 unsere Arbeitsabläufe. Dazu gehörte 

 sicherlich, dass die Gestaltung des 
 Verkaufsraumes neu eingeteilt wurde. 
Während auch wir den Direktverkauf 
schliessen mussten, erhielt unsere 
Kundschaft zusätzlich neue Kanäle, um 
bei uns einzukaufen. Die Homepage 
wurde komplett überarbeitet, und seit 
Sommer 2020 kann man sogar online 
«Karrer’s Blueme Chrütli & Gmües» be-
stellen. Die persönliche Beratung vor 
Ort, wo die Pflanzen selbst in die Kiste 
gepackt werden, wird aber nach wie vor 
sehr geschätzt. 

  
Was sind die «Pflanzentrends» 2022? 
Die Pflanzenwelt ist vielfältig und 

so gibt es auch in der kommenden Sai-
son mehrere Aspekte, auf die wir uns 
vorbereiten: Für die eigene Küche sicher-
lich der kleine Gemüse-, Kräuter- und 
Beerengarten. Und bei den Blumen sind 
zum einen die knalligen Farben und 
 üppige Blüten gefragt. Zum anderen, 
auch ein sehr wichtiger Punkt, ist die 
Bienenfreundlichkeit der Blumen. Und 
zu guter Letzt, dennoch nicht ausser 
Acht zu lassen, ist ein überschaubarer 
Pflegeaufwand. Und um diese drei 
 Kriterien zusammenzuführen, kann ich 
mir vorstellen, dass in diesem Frühling 
den Hortensien, Petunien und Zinnien 
grosse Aufmerksamkeit zukommen 
wird. Regula Wegmann 

Keine weisse Weihnachten,  dafür 
einen grünen Daumen 
Das jährliche Adventsfenster, das vom Geschäftsführer Fredi  
Biedermann und seinem Team liebevoll und aufwendig gestaltet 
wird und während der Adventszeit seinen grossen Auftritt hat,  
ist ein guter Grund, die «Küsnachter Hofgärtnerei» vor dem grossen 
Winter zu besuchen und dem Geschäftsführer Fredi Biedermann 
ein paar Fragen zu stellen. 

Primeli sind einer die ersten Vorboten des Frühlings. 

Kunst und Chlaus während der Adventszeit. 

Weihnachtlich dekoriert verwandelt sich die Gärtnerei Karrer zu einem kleinen 
 Adventsmarkt. 
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Kommende Veranstaltungen 
16. Januar, 9.30 bis 11.30 Uhr  
«Ä Halle wo’s fägt» verwandelt Turnhallen in einen 
Indoor-Spielplatz für Kinder von 0–6 Jahren. 

17. Januar, ab 19.30 Uhr  
Kino im Höchhus Die Bibliothek zeigt Filme,  
die auf wahren Begebenheiten basieren 

23. Januar, ab 17 Uhr  
«Konzerte in Küsnacht»: Galatea Quartett, Seehof 

30. Januar, 11  bis 12 Uhr  
KulturBar: Matinée, Elisabeth Abgottspon, Kuratorin  
des Ortsmuseums Küsnacht, diskutiert ab 11 Uhr  
mit Gästen über gesellschaftliche und kulturelle Themen. 
Festsaal Seehof
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Telefon 044 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 910 13 87

INKLUSIVE VERSICHERUNG,
SERVICE UND GARANTIE
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Christentreff (Evangelische Freikirche 
Küsnacht und  Umgebung) 
Gottesdienste im Mehrzweckraum am Tobelweg 4, 
Küsnacht 
Sonntag, 16. Januar um 17.30 Uhr, 
Sonntage, 23. und 30. Januar um 10 Uhr. 
Keine Zertifikatspflicht; herzlich willkommen! 
Infos durch Andy Vetterli, Tel. 078 935 01 43, 
www.christentreff.ch 

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30 

Donnerstag, 13. Januar, 14.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Jassnachmittag 
Samstag, 15. Januar, 10.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, ökumenischer  
Kleinkindergottesdienst «Fiire mit de Chliine» 
Samstag, 22. Januar, 19.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, funtastic Konzert  
«On Air» 
Sonntag, 23. Januar, 17.00 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, funtastic Konzert  
«On Air» 
Montag, 24. Januar, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Samstag, 29. Januar, 18.30 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Familiengottesdienst 
Sonntag, 30. Januar, 10.30 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Familiengottesdienst 
15.00 Uhr, Pfarreizentrum Küsnacht,  
offenes Tanzen (internationale Volkstänze) 
17.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Orgelkonzert  
mit Frédéric Champion 
Donnerstag, 3. Februar, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, Seniorennachmittag 

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht 
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40 

Sonntag, 16. Januar, 10.00 Uhr  
Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Fabian Wildenauer 
Freitag, 21. Januar, 19.00 Uhr 
Spezial Jugendgottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 23. Januar, 9.30 Uhr 
Filmischer Videogottesdienst, Tele Züri 
Pfr. Andrea Marco Bianca 
Musik: Christer Løvold  
(auch über Youtube oder rkk.ch abrufbar) 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner 
Sonntag, 30. Januar, 10.00 Uhr 
Holy-Blues-Taufgottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Andrea Marco Bianca 
Richard Koechli, Blues-Gitarrist und -Sänger  
20.00 Uhr, 8sam 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. Andrea Marco Bianca 
Freitag, 4. Februar, 20.00 Uhr 
Kulturkirche «jazz+more», Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner 
Franco Ambrosetti (Trompete), Dado Moroni  
(Piano), Heiri Känzig (Bass) 
Sonntag, 6. Februar 
ONLINE-Gottesdienst «jazz+more» 
Pfr. René Weisstanner 
Franco Ambrosetti (Trompete),  
Dado Moroni (Piano), Heiri Känzig (Bass) 
Abrufbar über rkk.ch 
18.00 Uhr, Kulturkirche «pop-up» 
Ref. Kirche Zollikerberg, Pfrn. Judith Bennett 
Vokal-Band Pechrima 

Cantus Küsnacht (ehem. Evangelischer Kirchenchor) 
www.kirchenchor-küsnacht.ch 

Chor der reformierten Kirche  
Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, für  
musikalische Anliegen; Ursula Bleuler, Präsidentin, 
079 647 98 64, für administrative Anliegen.

 
Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht 
044 910 80 36 
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr. Mo/So  geschlossen.  

 
Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27,  
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 

Beratung und Treff für Familien 
mit Kindern im Vorschulalter. 
Familiencafé und Spielraum 
Dienstag und Donnerstag 14.30–17.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag 9.00–11.30 Uhr 
Während der Schulferien nur am Mittwoch offen 
Beratung  
Mütter-/Väterberatung 
Offene und kostenlose Beratung zur Entwicklung, 
Ernährung und Pflege von Säuglingen. 
Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr. Vera Tomaschett-Jenal, 
Mütterberaterin HF kjz Meilen. 
Angebote/Veranstaltungen 
Bewegung, Spass & Spiel 
Bewegung, Entspannung, Gleichgewicht und Kraft 
für Kinder von 1 – 6 Jahren in Begleitung fördert 
die Konzentration und Koordination. 
Reim & Spiel: Kinderverse und Lieder für Klein-
kinder ab 9 Monaten in Begleitung.  
In Zusammenarbeit mit der Bibliothek. 

 
 

 
Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP):  
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10,  
8703 Erlenbach, 044 915 37 56,  
CVP erlenbach@bluewin.ch 
Evan ge li sche Volks par tei (EVP):  
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14,  
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch 
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP):  
Michael Fingerhuth, Johannisburgstrasse 36 
8700 Küsnacht, 079 744 97 78 
michael.fingerhuth@fdp-kuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP):  
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach, 
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch 
Grünliberale Partei (GLP): 
GLP Küsnacht-Zollikon, Präsident: Philippe Guldin, 
Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht, 
078 613 01 99, phil.guldin@gmx.net 
kuesnacht.grunliberale.ch 
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP): 
Präsident Hans-Peter Amrein 
Postfach 3274, 8034 Zürich, 079 657 44 56 
hpamrein@bluewin.ch, www.svp-kuesnacht.ch 
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP): 
Ueli Häfeli, Wangen 12, 
8127 Forch, 079 792 56 34 
ueli.haefeli@sunrise.ch, praesidium@sp-kuesnacht.ch 
www.sp-kuesnacht.ch 

 
Bürgerturnverein Küsnacht 
www.btvk.ch 
Ski-Fit, 19.00–20.00 Uhr, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
für Jedermann/-frau. Jeweils jeden Donnerstag 
(ausser Schulferien). Einstieg jederzeit möglich. 
Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzen egger, Tel. 
079 352 02 12, voegi@ggaweb.ch 
jeden Dienstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich, 
Auskunft Urs Vögeli, Tel. 079 350 21 58 
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Turnen der Männerriege: 19 bis 19.55 Uhr,  
Aufwärmen/Gymnastik, 20 bis 21 Uhr Spiele. 
Auskunft Paul Altmann Tel. 079 659 38 58

Da men turn ver ein Küs nacht 
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch 

Frauenturnverein Küsnacht 
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch 

Frauenturnverein Berg 
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch, 
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch 

Gesundheits- und Fitnesstraining  
(Tur nen für je der mann) 
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausgenom-
men Schulferien) unter Einhaltung des aktuellen 
Schutzkonzeptes. In der unteren Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht.  
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag 
beim Leichtathletikclub Küsnacht.  
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene Fitness -
trainerin und Gymnastiklehrerin sowie  
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik 
und Athletik, LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 oder  
Frowin Huwiler, 079 635 88 21 

Kinderturnen Forch 
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34 

Männerturnverein Forch  
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62 

Turnverein Forch  
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05 

Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch 
 
 
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11 

 

Acappella-Chor b-live 
www.b-livechor.ch 
info@b-livechor.ch 

Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht oder  
www.artischock-verein.ch 

Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch 

Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117,  
8700 Küsnacht, 079 474 94 42,  
bocciaclub.itschnach@gmx.ch 

Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch  

Casa di Fiore 
www.casadifiore.ch 
044 910 71 73, 076 558 71 73,  info@casadifiore.ch 

Curling Club Küsnacht 
Schnuppern auf dem Curlingeis am 6. November 
und 4. Dezember, jeweils 14–16 Uhr. Curlingschule 
Start am 13. Januar 2022, jeweils donnerstags 
19.30 Uhr an sieben Abenden. Auskunft:  
079 703 54 53 oder info@cck.ch, www.cck.ch 

Eislauf-Club Küsnacht 
https://www.eckuesnacht.ch/ 
anja.zehnder@gmail.com 

Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch 

Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch 

Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63 

GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 

GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch, info@lions-nachwuchs.ch 

Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander 
www.harmonie-kuesnacht.ch

Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz) 
Präsident: Oliver Fischer  
www.jumurz.ch und info@www.jumurz.ch  
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Isabelle Stalder, Präsidentin, 079 620 71 89 
www.kammerorchester-mk.ch 
Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Kontakt: Hortensia Ernst;  
hortensiaernst@bluewin.ch 
Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi 
renate.bernasconi@sunrise.ch 
Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident, 
hansulrich.kull@hin.ch 
LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum, Rigistrasse 
Küsnacht, ab 11. Juni.  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71 
Na tur- und Vo gel schutz ver ein Küs nacht 
(NVVK) 
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Eric Christen, 
nvvkuesnacht@gmail.com 
Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach 
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26, 
8703 Erlenbach, 044 915 35 35 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
David Helm v/o Banjo, Alte Landstrasse 82,  
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch 
Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
awolf@ggaweb.ch 
Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch 
Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch 
Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9, 
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch 
SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch, sck-info@sckuesnacht.ch 
Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, 
oder Ver mitt lungs stel le, 044 912 08 13  
 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.se nio ren fu er se nio ren.ch 
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch 
SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch 
Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29 
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch  
kontakt@kulisse.ch 
Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch 
Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Anmeldung für Warteliste:  
Anastasia Cahier, Vorstandsmitglied,  
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch 
077 430 75 93 
Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht. 
www.kulturbarkuesnacht.ch 
Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch 
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78, 
alfie.egli@gmail.com 
Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht, 
Dr. Peter Haldimann und Ueli Schmid,  
erreichbar  unter info@vv-k.ch 
Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10

Kirchen Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Vereine

Aufgrund den aktuellen Situationen finden Veranstaltungen sehr unterschiedlich statt. Wir bitten Sie, sich direkt über die entsprechenden Organisationen zu informieren.



Herzlichen Dank für Ihre Treue im 

vergangenen Jahr und auf ein positives neues Jahr! 

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT 
BEI ERKÄLTUNG 
UND VERSPANNTER
MUSKULATUR. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

Dorfstrasse 19 
8700 Küsnacht

by sabine schneidewind
undercover

Ihr Fachgeschäft für 
alle Grössen von

AA - H

Knackige Äpfel und Birnen

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

 vier 

  sind nach wie vor hier.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

Störungen kennen kein «Homeoffice».

Wir sind auch jetzt gerne für Sie im Einsatz und danken 

Ihnen herzlich für Ihre Treue.

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren 
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte 

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber, 
Münzen und Raritäten 

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck 
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

Terminplan Dorfpost 2022 
393                            19.01.2022                           02.02.2022 

394                            16.02.2022                           02.03.2022 

395                            23.03.2022                           06.04.2022 

396                            20.04.2022                           04.05.2022 

397                            18.05.2022                           01.06.2022 

398                            22.06.2022                           06.07.2022 

399                            03.08.2022                           17.08.2022 

400                            24.08.2022                           07.09.2022 

401                            21.09.2022                           05.10.2022 

402                            19.10.2022                           02.11.2022 

403                            23.11.2022                           07.12.2022 

Nach Redaktionsschluss ein gesandte Texte können nicht mehr berücksichtigt werden.
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